
von 1,8 erreicht. Ende 1971 soll dieser Faktor 
auf 2,3 und im Jahr 1972 auf 2,4 steigen. Um 
aber diesen Schichtfaktor erreichen zu können, 
müssen in unserem Betrieb bestimmte Voraus­
setzungen geschaffen werden. Dazu gehören 
auch Maßnahmen zur Einsparung von Arbeits­
plätzen. Eine dieser Maßnahmen dazu ist die 
weitere Durchsetzung der Mehrmaschinenbe­
dienung. Bereits jetzt arbeiten die Werktätigen 
in der Verzahnung und in einigen anderen Be­
reichen an zwei und mehr Maschinen. Die 
Mehrmaschinenbedienung verlangt eine gut 
durchdachte, straffe Arbeitsorganisation durch 
die staatlichen Leiter und eine intensive poli­
tisch-ideologische Überzeugungsarbeit durch 
die Parteiorganisation und die Gewerkschaft.

Eine weitere Maßnahme, um Arbeitsplätze ein­
zusparen, ist die Aussonderung der Grundmit­
tel, die nicht mehr benötigt werden oder den 
Betrieb unnötig finanziell belasten. In unserem 
Betrieb wurden in diesem Jahr bisher Grund­
mittel im Werte von 1,3 Millionen Mark ausge­
sondert. Es entspricht den Interessen der Werk­
tätigen, die ja die sozialistischen Eigentümer 
der Grundmittel sind, daß diese intensiv ge­
nutzt werden. Ist das nicht mehr möglich oder 
widerspricht ihre Nutzung den Prinzipien unse­
rer sozialistischen Wirtschaftspolitik, müssen 
sie ausgesondert werden. Die Parteileitung for­
dert immer wieder von den Leitern, daß das 
zum richtigen, ökonomisch günstigsten Zeit­
punkt erfolgt.

Rationalisierung und Neuererwesen

Eine der wichtigsten Maßnahmen, um Arbeits­
plätze einzusparen und damit Arbeitskräfte für

die Schichtarbeit freizubekommen, ist die sozia­
listische Rationalisierung. Unsere Parteiorgani­
sation führt den politischen Kampf darum, daß 
jede Maßnahme der sozialistischen Rationalisie­
rung zu einer besseren und effektiveren Nut­
zung der vorhandenen Grundmittel führt. 
Durch diesen politischen Kampf wurde erreicht, 
daß viele Werktätige sich als Neuerer betäti­
gen und ihre Verpflichtungen im sozialistischen 
Wettbewerb in der kollektiven Neuererbewe­
gung erfüllen. Gemeinsam mit den Leitern be­
gannen sie, nach kurzfristigen und effektiven 
Lösungen bei allen Rationalisierungsmaßnah­
men zu suchen und die wissenschaftliche Ar­
beitsorganisation im Betrieb durchzusetzen.

Auf der Grundlage des Planes der Neuererar­
beit konzentrieren sich die Neuerer besonders 
auf solche Aufgaben, deren Lösung eine hohe 
Intensität und Effektivität der Produktion er­
möglicht. Der Plan der Neuererarbeit wird 
grundsätzlich mit den Werktätigen in Abtei­
lungsversammlungen und in den Meisterberei­
chen diskutiert. Eine nochmalige Diskussion 
über den Plan der Neuerer erfolgt dann im Zu­
sammenhang mit der Plandiskussion. Durch 
diese breite Diskussion wurde in unserem Be­
trieb eine gute Massenbasis für die kollektive 
Neuererarbeit geschaffen. Die Gewerkschafts­
organisation erweist den Neuerern jede erdenk­
liche Hilfe und Anleitung. Heute arbeiten be­
reits 26,8 Prozent aller Betriebsangehörigen im 
Neuererwesen mit. In Beratungen der Parteilei­
tung und in den Mitgliederversammlungen wird 
regelmäßig zu den Problemen der Neuererbe­
wegung Stellung genommen. Durch Parteiauf­
träge und Beschlüsse unterstützt die Partei­
organisation die weitere Entwicklung der Neue­
rerbewegung.

Die Jugendbrigade „Peter Go­
ring" aus dem VEB Kombinat 
„Fortschritt", Betrieb Kirschau, 
mit einem Exponat für die MMM, 
Durch gute kollektive Neuerer­
arbeit konnte sich die Brigade 
stets einpn vorderen Platz bei 
den Kreismessen der MMM er­
kämpfen.

Foto: Hantzsch

1097


